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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
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Der Gesetzentwurf wird wie folgt geändert:

1. § 3 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a) In Satz 2 Halbsatz 2 wird das Datum „31. Dezember 2010“ durch das Datum

„31. Dezember 2011“ ersetzt.
b) Es werden folgende Sätze angefügt:

„Die örtlichen Betreuungsbehörden, auf deren Gebiet sich die Tätigkeit des Be-
treuungsvereins erstreckt, sind bei dem Abschluss der Qualitäts- und Leis-
tungsvereinbarung zu beteiligen. Die überörtliche Betreuungsbehörde schließt
mit dem Landkreistag Rheinland-Pfalz, dem Städtetag Rheinland-Pfalz und der
LIGA der Spitzenverbände der FreienWohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz eine
Rahmenvereinbarung über wesentliche Inhalte der Qualitäts- und Leistungs-
vereinbarungen.“

2. § 4 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Die Zuwendung beträgt ab dem Jahr 2010  24 711 EUR für eine vollzeitbeschäf-
tigte Fachkraft; der Betrag ändert sich ab dem Jahr 2011 jährlich jeweils um den
Vomhundertsatz, um den sich das Grundentgelt der Stufe 1 der Entgeltgruppe 9
des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der Länder im Tarifgebiet West oder
einer entsprechenden Nachfolgeregelung im Vorjahr geändert hat.“

3. In § 5 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Halbsatz 2 wird das Datum „1. Januar 2009“ jeweils
durch das Datum „1. Januar 2010“ ersetzt.

Begründung:

Zu Nummer 1

Zu Buchstabe a

Die Verabschiedung des Gesetzes erfolgt im Jahr 2010. Es ist daher notwendig, aber
auch ausreichend, anerkannten Betreuungsvereinen bis zum 31. Dezember 2011 Ge-
legenheit zum Abschluss von Qualitäts- und Leistungsvereinbarungen zu geben. 

Zu Buchstabe b

Im Rahmen der Anhörung zum Gesetzentwurf sind diese Änderungen zur Weiter-
entwicklung und Qualitätssicherung des gesetzlichen Betreuungswesens angeregt
worden. Die Einbeziehung der örtlichen Betreuungsbehörden erlaubt eine verstärk-
te Berücksichtigung der Gegebenheiten vor Ort. Sie ist auch aufgrund der kommu-
nalen Mitfinanzierung für die anerkannten Betreuungsvereine gerechtfertigt und ge-
boten. Die Rahmenvereinbarung soll die wesentlichen Inhalte der Qualitäts- und Leis-
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tungsvereinbarungen festlegen und so einheitliche Qualitäts- und Leistungsstandards
für die Betreuungsvereine in Rheinland-Pfalz ermöglichen und gleichzeitig den Ver-
waltungsaufwand bei der Konzipierung der einzelnen Qualitäts- und Leistungsver-
einbarungen verringern. Die Rahmenvereinbarung soll durch die überörtliche Be-
treuungsbehörde, den Landkreistag, den Städtetag und die LIGA abgeschlossen wer-
den.

Zu Nummer 2

Da das Gesetz erst im Jahr 2010 in Kraft tritt, müssen auch die Bestimmungen zur
Höhe der Förderung in § 4 Abs. 2 Satz 1 angepasst werden. 

Der Zuwendungsbetrag für eine vollzeitbeschäftigte Fachkraft in Höhe von 24 109
EUR im Jahr 2009 ist für das Jahr 2010 fortzuschreiben. Da der Bundes-Angestell-
tentarifvertrag zwischenzeitlich durch den Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
der Länder (TV-L) abgelöst wurde, ist bei der Fortschreibung auf Letzteren abzu-
stellen. Zum 1. März 2009 wurde eine prozentuale Vergütungserhöhung um 3 v. H.
vereinbart. Demgemäß errechnet sich der jährliche Zuwendungsbetrag für eine
ganzjährig beschäftigte Vollzeitkraft für das Jahr 2010 auf 24 711 EUR; dieser Betrag
wird in § 4 Abs. 2 Satz 1 als Pauschalförderbetrag ab dem Jahr 2010 festgesetzt. Die
Anpassungsregelung (Vomhundertsatz, um den sich das Grundentgelt der Stufe 1 der
Entgeltgruppe 9 TV-L oder einer entsprechenden Nachfolgeregelung im Vorjahr
geändert hat) greift dann in den Jahren ab 2011.

Zu Nummer 3

§ 5 soll rückwirkend zum 1. Januar 2010 in Kraft treten, damit die neuen Förderre-
gelungen bereits für das gesamte Jahr 2010 zur Anwendung kommen.
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